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Das russische {ßär^löckUin.

ärzglöckeben bringen dem Cenze das erste prübgeläut',
Dann fressen sie ab die Gänse, die nocb nicbt aßen

die Ceut'.

Gar raub verschlingt im ITIärzen Prosa die Poesie,
Cs ist ein grausam Scherzen voll greller Disharmonie.

s liegen zwei Jahreszeiten sich eben bös im fiaar,
Sie mögen sieb nimmer leiden, weil zu verschieden das Paar.

Abwarten und Cee trinken hat er gelernt nocb nicht,
nacb der Wurst wirft er den Schinken, dass der Winter lacht

ob dem Wicht.

Cacbt wie die Reaktionäre im heiligen russischen Reich,

Dass die Revolutionäre dem Frühling im ITIärzen gleicb.

Der, da nocb der Winter die TIacbt hat, schon ßlütenträume schickt,

Un d sie, da die Dummheit nocb TTiacbt hat, gern bätten das Volk beglückt.

Das Alter und die Jugend vertrugen sieb selten gut,
Zu viel und zu wenig Tugend bekämpfen sieb bis auf's Blut.

Docb Dumme beglücken ist fiarrbeit! Die schmeißen das Füllhorn um,
Ein Volkswort trifft die Wahrheit : Geprügelt muß werden, was dumm

Die fjerrsebaft will der Winter behaupten steif und starr,
Und gegen den alten Sünder tobt der Frühling als junger Tlarr!

Die Knute muß erst wegtauen mebr flufklärun<js«Sonnenscbein

Für Rußland genügt's, zu schauen die Duma als TTlärzglöcklein".
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vas russische Märzglöeklein.

àglôckcken bringen äem Len2e äss erste frükgelsut',
vsnn fressen sie sb äie Lsnse, äie nock nickt sken

äie Leut'.

6sr rsuk verscklingt im Màn ?ross äie Poesie,
Cs ist ein grausam Schersen voll greller viskarmonie.

Cs liegen 2wei Iskresxeiten sick eben dös im k?aar,

Lie mögen sick nimmer leiäen, weil 2U versckieäen äas paar.

Abwarten unä ì>e trinken kst er gelernt nocb nickt,
Nack äer Aurst wirft er äen 5ckinken, ässs äer Ainter lscdt

ob äem Aickt.

Lsckt wie äie îîesktionsre im keiligen russischen keick,
Vsss äie Revolutionäre äem frllkling im Màen gleick.

Der, äa nock äer Ainter äie Nackt kst, sckon Klütenträume sckickt,

îln ä sie, äs äie vummheit nock Msckt kst, gern kstten äss Volk beglückt.

vss Mer unä äie Jugenä vertrugen sick selten gut,
?u viel unä 2U wenig üugenä bekämpfen sick bis suf's Klüt-

vock Summe deglücken ist Narrheit! vie sckmeiken äss MIKorn um,
Cin Volkswort trifft äie Askrkeit : Leprügelt muk weräen, was äumm

vie kierrsckaft will äer Ainter bekaupten steif unä starr,
llnä gegen äen alten Sünäer tobt äer kVükling als junger Narr!

vie linute mul! erst wegtsuen mekr MKIsrungs-Sonnensckein

für kuKIanck genügt's, 2U scksuen äie Duma als Msr2glöcklein".
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